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§ozia!-emokraiijcher Parteitag.
Kassel , 10. Okt̂ Der sozialdemokratische Parteitag trat

beute Slbend unter Teilnahme von etwa fünfhundert De¬
legierten zusammen Oberbürgermeister Scheidemann
wies in seiner Begrüßungsansprache n. a. darauf hin, daß
die sozialdemokratische Parket heute mehr denn je nicht nur
gegen das deutsche, sondern gegen das internationale Kapital
im Kampfe stehe, von dessen Geist der Versailler Vertrag
durchdrungen sei. Die Sozialdemokratie müsse in Liefern
Kampf um die Sympathie und die Unterstützung der arbei¬
tenden Bürger der ganzen Welt bitten . Das Ziel der sozial¬
demokratischen Partei sei nichtöas Verbleiben in der
Opposition,  sondern die Gewißheit eines stärkeren Ein¬
flusses ans den Staat , als sie ihn in der vergangenen Re¬
gierungskoalition hatte ansüben können.

Zu Vorsitzenden öeö Parteitages wurden einstimmig der
frühere Reichskanzler Hermann Müller  sowie Scheid e-
»rann  gewählt . Müller übernahm den Vorsitz und führte
dabei ans : Nur die sozialistische Arbeiterklasse trage dazu bei
Laß gemildert werde, was im Versailler Friedeusvertrag
unerfüllbar und unerträglich sei. Was von uns in Feindes¬
land gesündigt worden lei, müsse wieder gutgemacht werdent
aber wir müßten auch die Möglichkeit dazu erhalten Der
Völkerbund " müsse zu einem wahren Völkerbund gemacht
werden. Erfreulich sei, daß englische und belgische Sozialisten
der Hofsnun« Ausdruck gegeben hätten , auf dem nächsten
Parteitag anwesend zu sein. Für Holland werde Trvelstra er¬
scheinen. Unter dem Beifall der Versammlung wies Müller
auf die Verdienste Brantinas (Brantiug ist ein offener
Feind Deutschlands! SHrifil .) um den internaiioualen
Sozialismus hin. Müller dankte insbesondere den dänischen
G-noffen für das Liebeswerk, das sie an deutschen Kindern

ßätteit: es gebe ei« große Zahl deutscher Kinder , die
dänische sozialistische Pflegeclteru hätten und die diesen
«u i! ganzes Leben lang nicht vergessen würden.
lBeifall.> „Mit tiefem Schmerze müssen wir feststellen." fuhr
der Redner fort, „daß die urdeutschen Danziger nicht mehr
zu Deutschland gehören. Hier sind Deutsche gegen ihren Äil-
len von Deutschland losgerissen worden. Hier gilt es zu-
sammennzarbeitenfür einen wahren Völkerbund. Wir weisen
den Gedanken gewaltsamer Revancbee  weit von uns . Wir
wollen nur den Appell an das Recht." «Beifall .)

Nach Müller nahm im Aufträge der dänischen
Sozialisten Stanning das Wort. Die A b r ü st n n g müsse das
Ziel der Arbeiterklasse aller Länder sein. Er freue sich daß
das ^ Grenzverhältnis zwischen Dänemark und Deutschland
durch Volksentscheid aevrdnet sei.

Der Schwede  Evqbjcra üb-rmittelte die Grüße der
Wwedischen Genossen, die alles getan hätten und weiterhin
tun würden, n:n die internationalen Beziehungen zu pflegen.
D-e schwedische Arbeiterschaft, habe reinen Tisch mit dein
Bolschewismus  gemacht und halte an den alten Grund-
satzm der Sozialdemokratie fest.

Fm Namen der Sozialdemokraten Danzigs und ' des
Saargebietes  erklärten zwei Vertreter dieser Gebiete,
daß sie trotz ihrer Losreißuna von Deutschland, die nur eine
voruberaehende  sein dürfte, nicht aufhören würden
kerndeutsch zu denken und zu fühlen.

Ausdehnung des Berliner ZeiturigsstMs.
?• Die Berliner Bn chdrucker organiia-

nonen wollen den Ausstand Int Büchdruckgewevbemit Hftfe
oer Reichsorganisationen über Berlin hinausdehncn falls

^ ^ 5?^ nölungen kein Ergebnis haben. — Auf
lf,rei A "ü? E " rklSrung für die Zeitungsverleaer
? !tcö?00 Firmen bereit, die Herstellung von Zeitnn-

„sonstigen  Arbeiten der Zeitnngsbetriebe zu über-
ten d»̂ -» ^ Ablehnung der Ausführung dieser Arbei-
kalls Personal werden die Druckereifirmen eben-
mus zu Entlastungen ihrer Arbeiter schreiten.

*
_ . StratzenbahnerauSstand in Hannover.

Ekektrtlii»r^ b"e l̂che Straßenbahn und die dreien gehörigen
zehn & £ e Wien wegen Lohnstreitigkeiten seit etwa
beizulegen g-Ä -, Nachdem alle Versuche, die Streitigkeiten
örfieUSmtntft6’rhtet ei* roaren' trat am Samstag im Reichs-
sammen, der nach bewnderer Schlichtungsausschuß zu¬
fällte. e>fstundiger Sitzung einen Schiedsspruch

Berlin  o -streik im Tiegcrland.
teilt mit : Auf den amtliche preußische Pressedienst
ist -in wilder Äff ™ * ^ nhütten .im Sieger! an  dfang auzunebmi>» ^ ausgebrochen, der erneu größeren Nm°
kenden. . Anscheinendbab sichtigen die Strei-
würden die znm ‘*w ?' nft0 ?y t,etteU m verhindern . Dadurch
gruben mit ^ 900̂ an!? gehörenden vier großen Eisenstei»--
M °natsfördernng zum° E" und 25 00» Tonnen
und Hüttenarbeiter .un \ iom  Gruben-
werden. Das UebergreifenL « erwerbslosnicht ausaeschlollen „ " "es Streiks auf andere Werke ist
eine sSrnnttttumSalthnm Ume  Handelsminister nahm

Chemnitz"ist heute abend städtische Arbeiterschaft ' von
S k ^ ?^ en Lvhnstreitigkeiten in den
SSÄÄ wurden das städtische Elet-
Df? Sta" t liegt im DunS ° - " « er, abends stillgelegt.

»• » itt  Spanien , f
*„ 5 “? . « n-r Meldung uns Valencia  vom 7. Okt.

d' er  £ rt Bi e oettungssther . Keine Zeitung erscheint.
JEsportarbeiterstreck in Barcelona  ist bei-

«revt , Dis Arbeit wich am Montag Meder. aMenvnrmeu.

Abstimmung in Gbersch!efien. '
Paris , io. Okt. Wie „Journal des DöbatS« mitteilt,

mro General Le« nd baldigst ans seinen Posten znriick-
"tehren. Die Abstimmung in Oberschlesien werde demnächststattfrnde».

Einteilung Deutschlands in Virischaftsgebiete.
München,  9 . Okt. ReicksmirtschaftsministerDr . Scholz

hatte eine Unterredung mit einem Mitarbeiter der „Münch.
Neuest. Nachr." über die wirtschaftlichen Aussichten tu
Dkutschlanö. Er sagte u. a., daß man sich mit dem Plan
beschäftige, Deutschland iu Wirtschaftsgebiete  einzu-

Bei dieser Einteilung sollten Bayerns Wünsche be.
rucknchtigt werde». Ueber die Kohlenfrage  sagte der
Minister , daß wir unter Umständen im kommenden Winter
vor außerordentliche Aufgaben gesteht werden könnten. Bei
oer Kohlenversorgung werte Bayern, soweit es sich jm
Rahmen der Versorgung der übrigen deutschen Länder
machen lasse, oerücksichtrgt. Bezüglich der Aufhebung der
Zwangswirtschaft  meinte der Minister, daß man den
,.n» an so ringen müsse, diesen Sprung endlich einmal zu
wagen, ivcnnglcich er gewisse Bedenken nicht unterdrücken
konve. Ein starker Abbau der Kriegsgesellschaften sei in den
letzten Monaten bereits önrchgeführt worden.

Die polen in Wilna.
K o !v tt o, 10. Okt. Die litauische Regierung meldet: Die

letztcn Ministerien verließen die Hauptstadt Wilna  nach
ordnungsmäßiger Räumung am 9. Okt. Es waren am
9. Okt. erbitterte Kämpfe  an der Front in Wilna
hörbar . Dce Bevölkerung ist erregt. Die Inden flohen aus
An«!t vor Pogromen Miliz hält die Ordnung -aufrecht.
a. ie Kontrollkommission des Völkerbundes ist aus Suivalki
r.ach Wilna irereift. um mit den litauischen NegierungAver-
retern den Lachverhalt zu untersuchen. Nach hartem Kampf

haben d-e .ölen  am 9. Okt. Wilna eingenommen Die
Litauer halten die Linie Olänki-Alttroki-BakakoviemWa-
Raschkazy. Die angreifenden Truppen sind znsammengestellt
ans verpotten Bewohnern. Oftlitauens.

*

Die Polen scheinen demnach den Kampf sortznsetzcn, trotz-
Volkerbund über den polntsch-litauisch-en Streit

entschieden hat. Die Polen kümmern sich nicht um die Ent-schclönng des Völkerbundes.

Abstimmung in Rärnien.
Klagenfurt.  io . Okt. Heute hat in der Zone A des

Abstimmungsgebietes Körnten  die Volksabstimmung statt,
gefunden. Die interalliierten Vertreter der Vvlksabstim-
mungsikommisslon befanden sich seit 6 Uhr früh in der Zone.
L >e Zahl der Abstimmungsberechtigtenbeträgt etwa. 40 000.
Aach den bisher eingelaufenen Meldungen ist cs nirgends
zu ernsthaften Zwischenfällen gekommen. Die Wahlbeteili-
gung war sehr rege Das Abstimmungsergebnis dürfte nicht
vor Dienstag nachmittag bekanntqegeben werden. Die Stim --
mun der deutsch-kärntnerischenBevölkerung ist zuversichtlich.

Deutfther Schulftrei? im Csch-chenland,
P r a g, lll ^Okt. ?lm 9.  und 9. Okt. ist der deutsche Schul-

strerk vlanrnüßig Atrchgeführi- worben. — Eine in Brünn
^ .gehaltene Versammlung der deutschen Parlamentarier ün ,5
Vertrauensleute oller bürgerlichen Parteien aus Mähren und
Schlesien beschlossen, einen deutschen Volkstag  als
Zentralstelle für nativnalcMngelegenheiten der beiden Länderzu gründen.

Köln statt Genf?

ABC. Während die kommunistischePreflc ständig von
einer „Rewasfnnng der Geqcnrevostllion" oder von einer
„süddeutschen Bandce" schreib', wird gleichzeitig fieberhaft an
einem neuen kommunistischenU mstn r z pl a n gearbeitet.
Das Mitteilungsblatt des Bezirks Württemberg der K. P. D.
erklärt offen, daß anH in Dentschland der Zeitpunkt nahe
berangerückt sei. „wo das Proletariat zur Besetzung der
Fabriken , zur F o r t sü br » n a der Produktion
auf eigene  F an st wird schreiten müssen."

Attentatsverfuch auf den serbischen
prinzreaenten.

Vom montenegrinischen Prcsiebnreau gebt der „K. B ."
folgende ans Neuilly-snr-Seine vom b. Okt. datierte Mit¬
tei ung zu:

Ans Belgrad wird te'cgraphisch gemeldet: Bei der Rück¬
kehr des serbische» Prinzregenten von Scrajewo wurde eine
Bombe unter sei ne n Z» g geworfen  Zwei Wagen
wurden zerstört, der Prinz re ge nt blieb unverletzt.
Infolge dieses Attentats haben Bürgermeister nnd Stadtrat
von Scrajewo ihre Entlassung genommen. Den Zeitungen
ist es streng untersagt, irgend etwas über die Angelegonhclt
iU  verökkeutlichev. v.

Das Londoner Blatt „Daily Chronicle« veröffentlicht
einen Art .kel über Sie Genfer Konferenz Der Artikel , Ser
ferner Fassung nach aus amtlicher Quelle stammt, erklärt,
i re Genfer Konferenz entspreche einer Abmachung, die in Spa
mrt Deutschland zur Lösung der Wiedergutmachungsfrage

iüov5cii sei. In England sei man erstaunt , daß
Eeran 'd̂ der dem Abkommen in Spa zugestimmt habe,
plötzlich lerne Ansicht geändert habe. England und

r -1  a ständen noch ans dem Standpunkt, daß die Der.
abredung von Spa eingehalten werden muffe. Belgien stehe
auf dem Standpunkt Frankreichs, das die Wie-dergutmachungS.
frage der Reparationskommiffion in Paris unter Teilnahm-
de ritsch er Vertreter vorlegen wolle. Das englische Blatt
meint , eine Einigung wäre möglich, wenn die Wiedergut.
machmrgskoMmtssiom in Köln  zusammentrcte anstatt nr
Genf. Gegen diesen Vorschlag würde die englische Regie,
rung keine Einwendung erheben.

Die Dieselmotoren.
Berlin,  lg . Okt. sWolss.j Vertreter der Leut scheu

Fnönftrre sind gestern in Berlin zusammengekommeu, uw
bei der deutschen Regrernng anznfrage«, ob die Nachrich e»
über die beabsichtigteZerstörung der Dieselmotoren durch di«
Entente zutreffend sei und „m der'Regierung die ungeheure«
Folgen einer solchen Maßnahme für die gesamte deutsche
Wirtfthaft darznlegen. Es ist ihnen mitgeteilt worden. Latz
in der Tat eine solche Absicht  besteht . Die deutsche
Regierung hat bei der Friedenskonferenz in Paris Schritte
getan, nm die alliierten Regieninge» davon z« überzeuge»,
daß das Verlangen unberechtigt ist. Die Antwort der allft
icrten Regierungen steht nocha„s. Die deutsche Regierung
hat in Paris erklären lassen, daß sie hem Verlangen ans Zer,
störnug der Motoren nicht Nachkomme « kann  und hat
eingehend kargelcgt, ans welchen Gründen sie hierzu anch
nicht verpflichtet ist. Bei der klaren Rechtslage ist anz«,
nehmen, daß die Botschafterkonsercnzdie Kontrollkommissiorz
anweisen wird, ihtc Verlangen zurückznnchmo«. '

Protest deutscher Seeleute.
Die deutschen Seeleute erhoben öffentlich Protest gege«

bie nnwnrdrgc Behandlung,  die ihnen in den eit«
T11  che n Hafen widerfährt Die deutsche Regierung wird
aufaefordert , hei der englischen Regierung vorstellig zu
werden und wenn dabei kein Erebnis erzielt wird. Repreffa-
lien gegen englische Seeleute in deutschen Häfen anzuoröneu.

Die englischen Seeleute gêen Sozialisierung.
Auf der Jahresversamm 'ung des Bundes der britk,

scheu Lcclcute wurde bekanntgegeben, daß bei der Abstim¬
mung über Sie Verst.aatlichung der Schiffahrt 16168 Stimmen
gegen  den Vorschlag und 5079 bei 8788 Enthaltungen dafürwaren.

Chinesische Uohlen in England.
^ Liverpool  10 . Okt.
In Newvast e trafen 100 009 Tonnen chinesischer Kohle

ein. Die Qualität der Kohle soll aut sein. Wenn aenügew.
der Schi' fsraum vorhanden wäre, so könnte diee Kohle, wie
berichtet wird , zu einem niedrigeren Preis als die englisch«
Kühle verkauft werden. *

Bluttat gegen die zmilie der Admirals
§cheer.

Weimar.  S . Okt. He»te nachmittagZ Uhr wnrbe I»
der Villa des Helden der Skagerrack-Schlacht. Admirals
Scheck,  eine Mordtat verübt. Fm Kohlcnkeller der Villa
wurde zunächst ein Dienstmädchen des Admirals tot aufge,
fnnden. Fm Vorkcllcr lag die Gemahlin des AbmiraP, töd,
lich durch einen Kopfschutz verletzt, und vor der Korridortür:
die ISjährige Tochter des Admirals, durch eine« Brustschutz
ebenfalls schwer verletzt. Admiral Scheer befand sich iu
einem Zimmer des oberen Stockwerks der Billa. F» einem
Nebenkeller laa der Mörder, der Maler Karl Büchner, der
durch einen Schutz in den Kopf sich selbst entleibt hatte. AIS
die Schöffe fic'en, floh ein zweiter Mann aus der Billa,
dem man auf der Spur ist. Ter im Keller aufgefnndcne Mör¬
der war für die Tat «nt ausgerüstet: Er hatte das Gesicht
mit Tüchern umwickc't nnd trug ein Rasiermesser nnd
weißen Pfeffer bei sich, Es ist noch nicht ermittelt ob es sich
um einen Raubmord  handelt, da in der Villa selbst
nichts gestohlen wurde.

*

„fs  10 . Okt. Der Reichspräsident richtete an
»J:®'/“ 1, Echter in Weimar folgendes Telegramm: „Euer
C),,eilen, , spreche ich zu den, schweren Verlust Ihrer Fcau
Gemahlin , die Ihnen durch ruchlose Mörderhanü entrisse«
wurde meine ausricmiWe Teilnahme aus und zugleich de»
herzlichsten Wunsch daß Ihre von dem gleichen Anschlag be¬
trogene .Tochter Ihnen erhalten bleibt."



Zradtnachrichten.
Wiesbaden , 11. Oktober.

Die kjamburger Tagung der Sodenreformer.
Der 25. Vundestaa der Bodenreformer ist dieser Tage

in Hamburg unter Vorsitz Or . b . c . Damaschke  und unter
starker Beteiligung von nah und fern abgehalten worden.
Damaschke aab einen Rückblick auf die letzten fünf Jahre
Bodenreformarbeit . Ein Gipfelpunkt dieser Arbeit mit viel¬
leicht äußerst wichtigen Auswirkungen aus das gesamte
Staatsleben hätte mit dem Gedanken der Reichsheimstätten
für unsre rückkehrenden Krieger erreicht werden können.
Die ganze Front war für diesen Gedanken eingenommen.
Der Kaiser — so ging aus den Darlegungen Damaschkes her¬
vor — hat augenscheinlich die Idee ausgreisen wollen , gewige
Einflüsse haben ihn aber dazu bewegen können , von dem
Empfang Damaschkes Abstand su nehmen . So blieb der Ge-
danke der Kriegerheimstätten unverwirklicht . Bei der Schaf¬
fung der neuen Reichsverfassung ist die Idee der Boden¬
reform in diese als Grundsatz ausgenommen worden , womrt
die eigentlichen Kämpfe der Bewegung um ihre öffentliche
Durchsetzung ihren Abschluß fanden . Verschiedene Verord¬
nungen aus diesem bodenreformerischen Artikel 185 der
Reichsverfassung heraus sind inzwischen schon erlassen , eben¬
so Gesetze wie das Reichssiedlungsgefetz.

Der Zweite Teil der Tagung war den Lösungen der
nahen Zukunft gewidmet . Angekündigt wurde von Professor
Dr . Erman  aus Münster ein Gesetzentwurf  zur Ab¬
änderung des Huvothekenrechts . Der Boden soll durch Selbst-
eiuschätzuna des Besitzers gewertet werden . Diesen und ver¬
wandte geietzgeberische Gedanken faßte Dr . D a m a ; chke in
einem Vortrag über die nächsten Aufgaben zusammen , wo¬
bei er betonte , es komme fetzt , wo die Bewegung groß ge¬
worden sei . sehr daraus an . keine leichtfertigen Hoffnungen
in die Masse mt weisen . Voraussetzung zur Sicherung der
nächsten Aufgaben sei allerdings , daß die Finanzuot des
Reiches verschwinde . Damaschke sieht die einzige Rettung in
einer Regelung der Grundrente . Nach dem von ihm ver¬
faßten Gesetzentwurf , den offenbar Professor Or . Erman ge¬
meint hat . und der dem Reichstag schon im laufenden Monat
zuqehen soll , wird der Boden vom Beisitzer neu und öffentlich
einae ' chätzt- Schätzt ihn die Behörde höher ein , dann :st der
Besitzer berechtigt , den Boden zu der höheren Schätzung an
die Regierung zu verkaufen . Will die Regierung ihn nicht
zu diesem Preise kaufen , so gilt die Einschätzung des Be¬
sitzers als richtig . Die Besteuerung ist gestaffelt , und Sie
Staffelung geh : so weit , daß bei einer bestimmten Große
emes Grundstücks der Besitzer nicht mehr mit Nutzen arbeiten
kann und tomit gezwungen ivird , seinen Bodenbesitz zu ver¬
kleinern . Bemerkenswert war . daß ein Vertreter des ham-
bnrglichen Haakels und seiner freiesten Betätigung , der neue
Hamburger Reichstagsabgeordnete Walter ^ Da  u ch
<D e u t s ch e Bv .), den Grundsatz vest ^ai , daß der Staat , der
irn Erwerbsleben versage , den nicht vermehrnngsrähigen
und festlieq -nde « Boden so behandeln müsse , daß alle env - s
davon haben . Zn weitgehende Forderungen dürften aber
nicht gestellt werden , denn auch der Boden stehe in Zu¬
sammenhang mit der Weltwirtschaft . Daraus folge ein
großer Unterschied zwischen Grund und Boden als Heim¬
stätte und als landwirtschaftlicher Besitz.  Klein-
stebluna ist nicht so produktiv wie Großbetrieb . Genossen¬
schaftsbetrieb teurer als Privatbetrieb , die Folge der Ent¬
eignung wären Raubbau und Vertust des Kredits im Aus¬
lands . Mebere Entschließungen wurden angenommen . Ge¬
iordert wird : die sofortige Errichtung eines Reichsheim-
stältenamts und von Landessiedlungsämtern : ein Rerchs-
entetgnungsgesetz : eine kataftennäßige Feststellung des reinen
Bodenwertes als einheitlicher Grundlage für Beleihung,
Besteuerung und Enteignung ! die planmüßegi Uebersührung
des Realkredits in die öffentliche Hand und die allgemeine
Durchführung der löschungspflichtigen Tilgungshypothek:
Sozialisieruna der Grundrente , d. i . ihre Heimholung für
die Allgemeinheit durch planmäßige Besteuerung,

Eine Souderschau für deutsche Schäserhnnde . Der Zweig¬
verein Wiesbaden und Umgebung des Vereins für deutsche
Schäferhunde veranstaltete auf dem Sportp 'ntz an der Frank¬
furter Straße am Sonntag vormittag eine Pfostenschau für
deutsche Schäferhunde mit Prämiierung und nachmittags
eine Dressur -Borführung von Polizeihunden , Die Veran¬
staltung hatte in weitesten Kreisen Interesse erweckt , was sich
nicht nur du - ch die auffallend starke Beschickung der Ausstel¬
lung aus fast ganz Nassau , sondern auch durch den sehr zahl
reichen Besuch der Schaulustigen bekundete . An der Pfosten
schau amvormittag nahmen etwa 90 Hunde teil, ' fast durchweg
gr tes Material , wie von den Preisrichtern mit Befriedigung
sestgestellt werden konnte . Bei der Prämiierung , wonach
die Schönheit und -der Zuchtwert des Tieres den Ausschlag
gab erhie ten 12 Tiere (6 Rüden und 6 Hündinnen ) den
1. Preis (je 69 Mark ) mit der Note „vorzüglich " , 38 Tiere

Wiesbadener Zeitnnq
(17 Rüden und 18 Hündinnen ) erhielten den 2. Preis (je
30 Mark ) mit der Note „ sehr gut " , Ter Nest konnte durch¬
weg mit Note „gut " bewertet werden . Recht interessant ver¬
lief am nachmittag die Vorführung der im Dienste der Po¬
lizei stehenden Hunde , die ihre verschiedenen Künste im
Spursuchen . Apportieren , Gehorchen , Springen , Bewachen
und in der Dressur auf den Mann zeigten . Einzelne Tiere wie
„Axel Mattiacum " des Polizeiwnchtmeisters Franke - Moinz,
„Drusus von Wildenfels " (Reutter -Frankfurt ) , „Fanni von
Ruffstein " (Jareis -Frankfurt ) , „ Frieda vom Neste der Zaun¬
könige (Henmnger -Wiesbaden ) . ferner „Lucy " (Polizciwacht-
meister Fuhr - Bierstadt ) . „ Greif " (Po izeibehörde Dotzheim,
vom Polizeipräsidium Ver in ) und „Senta von der Reichs¬
post (Grautegein -Wiesbaden ) zeigten ganz hervorragende
Leistungen , die stürmisch beklat ' cht wurden . Auch die Fehor-
ämsvorführungen des Zweiqvereins Wiesbaden (von sieben
Hunden gleichzeitig ausgeftthrt ) fanden lebhaften Beifall.
Es zeigte sich dabet , baß die Hunde , die erst zwei Monate in
der Dressur sind , sich ebenso tüchtig erwiesen , wie solche , die
schon ein Alter von 12 Jahren auf dem Rücken haben . Be¬
sonders spannend verlief die Vorführung eines Mordan-
falles , wobei ein Polizeihund (der tüchtiae „Axel Mattiacum)
die Spur des flüchtigen Mörders aufnimmt , diesen stellt
und ihn ergreift , als er mit seinem Herrn ins Handgemenge
kommt . Mit einem Hundewettlauf fand die etwa 2 Stunden
währende Vorführung einen wohlgelungerken Abschluß.

Bunter Abend im Kurhaus . Der bunte Künstler -Abend
nahm am Samstag einen stimmungsvollen Verlauf , wie wir
es bei derartigen Veranstaltungen im Kurhause nicht anders
gewohnt sind . Künstlerischer Leiter war Robert Grü¬
nt  n g vom Neuen Theater in Frankfurt, ' der als Ansager
und Bortragsstünstler sein Können ins Tressen führte und
das zahlreiche Auditorium schon durch seine heitere Be¬
grüßung in humorvolle Stimmung versetzte . Viktor von
Schenck,  der geschätzte Sänger , gab mit seinem wohlklin¬
genden Tenor heitere Lieder , Kein Unbekannter mehr ist
uns Alois  R -e s n t vom Frankfurter Opernhaus . Durch
seine humorvolle einfache Art wußte er wieder zu erfreuen.
Lieder zur Laute sang Dr . Hans Weilhammer  in
gutem Dialekt , Die sehr talentierte Tänzerin Ella
Kuala von Windai  gab in ihren Fantasie - und Gro¬
teske -Tänzen Beweise hochentwicke ten tänzerischen Könnens,
während Tilly Poth  als geschickte Vortragskünstlerin
vortrefflich unterHielt Ein stimmungsvoller Abend , von
dem man die heiterste Laune mitnahm.

Ein Frauensonntag . Der Evang . Oberkirchenrat hat
an sämtliche Geistliche die Aufforderung gerichtet , auch in
diesem Jahre wieder einen Frauensonntag abzuhalten . Der
evang , Frauenverband für innere Mission , der den Frauen-
sonUtäg angeregt habe imd seine Durchführung betreibe , und
der eine evang , FrauenberufsschnI für kirchl . und soz. Ar¬
beit in Freiburg betreibt , ermcht die Geistlichen um Hilfe
zur Durchführung seiner Aufgaben . Der Frauensonntag
soll , wie mitgeteilt , am 2, Advent -Sonntag abgehalten werden.
Am 3. Advent -Sonntag soll eine Kirchensammlung erhoben
werden , deren Erträgnisse dem obengenannten evang.
Franenverband zufließen.

Eine Gedenktafel für ihre gefallenen Mitglieder hat die
Ra mb ach er Turnerschaft  von der Kunstanstalt Al¬
bert Schäfer,  Fau ' chrunuenstratze 2 Herstellen lassen . Das
äußerst geschmackvoll ausgeführte Werk ist auf einige Tage
bei Albert Schäfer ausgestellt.

Nurhaus :: Theater :: vortröge :: Vereine usw.
Sumvüoniekonzerte im Staatstheater.  Für

die dieswintcrlichen Konzerte stnd als Solisten gewonnen
worden : Frieda Kwast -Hodapv (Klavier ) . Prost Carl Flefch
(Violine ) . Emannel Fenermann (Bivloncell ) und die
Kammersänger Heinrich Knote (Tenor ) und Carl Braun
(Baß ). Bon größeren Orchesterwerken gelangen zur ^ Auf¬
führung : Symphonien von Schubert , Haydn , Richard Strauß
(Sinfonia domestica ) . Hugo Kann und Felix Woyrfch . die
drei letzteren zum ersten Male . Der 180. Geburtstag Beet¬
hovens soll mit einer Aufführung der 9. Symphonie festlich
begangen werden . Bon Novitäten sind noch vorgesehen ein
Violinkonzert von E . v . Dvhnany und Klavierkonzert von
Mar Roger-

Freie Liebe oder Ehe?  Dienstag . 12. Okt .,
abends 8 Uhr ist im Zivil -Kasino der Vortag von Dr , Mar¬
tin Olpe über obiges Thema . Dr . Olpe wird als der Re¬
formator der modernen Ehe bezeichnet.

Aus Nassau und Uachbaraebieren.
= , Nierstein , 8. Okt . Die Irrfahrten des

Odysseus übertroffen  hat durch feine Erlebnisse in
der Kriegsgefangenschaft der soeben aus Rußland heimge-
kehrte . seit Jahren für tot gehaltene Feldaraue Adam Lehr-

Cheater, Runst und Wissenschaft.
Kleine Milleilungen.

Di - Gründung eines Württcmbergischen Thcaterbunds . ist in
einer in Stuttgart abgebaltenen Versammlung beschlossen worden.
Die Teilnehmer haben fick einmütig dafür ausgesprochen . daß die
schwergeführdeten württcmbcrgischcn Bühnen als Kultur - und
Bildungsstätten erhalten bleiben müssen . Der Wnrttembergische
Tbeaterbund - will über die zeitgeniäßen . über Deutschland sich er¬
streckenden lokalen Tbeatergemeindcn und Volksbühnen noch
binausgeben , indem er das ganze Schwabenland für seine Idee zu
gewinnen sucht.

Die Sckillerstiftung als Erbe Wildenbruchs . In Weimar
fand am 30. Sevt , die Hauvtkonierenz der Deutschen
Schillerstiftung  statt , in der über die Verwendung der
Ernst v , W i l d e n b r n ch ' s che n Erbschaft  verhandelt wurde.
Der Dichter bat bekanntlich sein Vermögen einschließlich der Em-
künftc aus seinen Werke » und seinem in Weimar gelegenen Haus
der deutschen Schillerstistimg letztwillig vermacht Das Haus sollte
als Heim für Schriftstellerinnen eingerichtet werden . Ten , stellten
sich jedoch große Schwierigkeiten in den Weg , da der dazu norme
Umbau des Sauses , sowie die Einrichtung und Unterhaltung große
Aufwendungen erforderlich machen würden . In , vollen Einver¬
ständnis mit der kürzlich verstorbenen Frau v. Wudeoruch ,be-
schloß daher dir Konferenz der Schillerst,ftun «. eine Stiftung ms
Leben zu rufen , deren Jahreszinsen in Höbe von 6000 Mk . an be¬
dürftige Schriftstellerinnen und deren Töchter bezm. an die
Witwen und Töchter von Schriftstellern als Beihilfen zur Er¬
holung und Kurzwccken verteilt werden sollen . Die Ertragnisse
des übrigen von Wildenbruch der deutschen Schillerstlstmig hmter-
lassencn Verinögens werden nach der letztwillinci , Anordnung de»
Dichters satzungsgemäß für die deutsche Scbriftstcllerivclt ver¬
wendet.

Das deutsche Lied in Amerika . In einer Ansprache an die »u
einer lokalen Festlichkeit zu sa mm enge kommenen „Vereinigten
Sänger von Queens " (Neuyork ) machte deren Präsident , Herr
Theodor Heuniiiaer , daraus aufmerksam , daß das , Jiiteresse für
das deutsch« Lied in rein amerikanischen Kreisen wieder lehr rege
geworden ist. Er führte als Beweis dafür die Tatsache an . daß
die „Staatsschulbebörde " jetzt Erhebungen iii bezug auf , das
Leutsch-amerikauische Sängerwckcii und seinen kulturelle » Einslun
aiistellen laßt . Diese anitliclun Erhcbuimc » sollen sich, wie der
Stuttgarter „Anslanddeutschc " berichtet , voll der Periode der ersten
Anfänge des deutschen Säiigcrtvesens in den Vereinigten Staaten
M »um Besinn Le« Weltkrieseö erstrecken. Der Bivauttragt « der

Regierung . Dr . Finley . bietet Gewähr dafür, , daß die ihm über¬
tragenen Üntersucbungen tatsächlich zur Feststellung kultureller
Tatsachen und nicht etwa in der Absicht. Propaganda gegen das
Deutschtum zu treiben , burchgeführt werden . Er vertrat nämlich
auch während des Krieges stets energisch die Ansicht. Laß das An,-
gcben des Studiums der deutschen Sprache in den höheren Schulen
ein verhängnisvoller Fehler sei ,md einen kulturellen Rückschritt
bedeuten würde . _

Eine deutsche Hochschule sür Politik.
lieber die Errichtung einer Deutschen H och s ch ul e f ü r

Politik  wird aus Berlin mitgetei .lt : Die Vorarbeiten für
die Deutsche Hochschule für Politik smd jetzt soweit gewrderl . oai;
die Vorlesungen in Berlin Ende Oktober beginnen können iin den
Räumen der früheren Bauakademie auf dem « chinkelvlatz ). Die
Aufgabe der Hochschule für Politik ist. ein wichtiges Werkzeug für
den geistigen Wiederaufbau Deutschlands zu sein und durch
Lehre . Forschung und Arbeitsgeineiiischaft , der Verbreitung von
staatsbürgerlicher Bildung und der Vertiefung des politischen Ur¬
teil « zu dieneil . Diese Aufgabe vereinigt hervorragende aka-
denitsche Lehrer , frühere und aktive Staatsmänner . Führer des
Wirtschaftslebens , soivie der Parteien m  einer Arbeitsgemem-
fAnft für die der Leitsatz von Friedrich List gilt : „Im Hiiiter-
gruiid all meiner Pläne liegt Deutschland ". Im Verzeichnis des
Dozentenkollegiums und des Berwaltuiigsrates finden wir Namen
wie die Reichsminister Dr . Simons . Dr . Hemtze , Dr . Scholz,
Dr . Koch und Groener . die trüberen Minister Clemens von Del¬
brück. Dr . Schiffer . Dr . August Müller . Dr . David und R^ Wissell:
Uiiiversitätsprosessore » wie Haus Delbrück . Meinecke„ ^ .roeltsck.
Sombart . Sötzsch. Benerle -München und RadbruäuKiel : Männer
wie Dr . Ratkenau . Dr . von Kardorff . Dr . Hans >Roescler u . a.

Vorsitzender der Hochschule ist der Staatsniinister a . T.
Dr . Drews . Geschüftsfübrender Vorsitzender Prof . Dr . Ernst Jackl.
an der Spitze der vier Abteilungen stebt Prof . a. r . Walter Goetz:
für Politik und Auslandskmide : Mittifterialrat Dr . Gertrud
Bäumer : für Soziologie und Sozialpolitik : Prof . Dr . Rnblniann.
für volitisckie Pädagogik und Staatsbürgerkunde . , un^ Geh;. Rat
Prof Dr Mar Sering : für staatswissenschaftliche Fortbildung.
Studienleiter ist Dr . Theodor Seuß . Im Verwaltungsrat wie im
Tozeiiteukollegium kommt ebenso ivie die überparteiliche Organi¬
sation auch die Mitivirkuna der ziistandigen Miutsterien und
Reichsämter zum Ausdruck , die durch Personlichieiten wie Staatv-
sckretär Dr . Becker. Staatssekretär Schulz u a . vertreten mib.
Mit benachbarten Unternehmungen (wie „Arbeitsstätte für sach¬
liche . Politik " . Martin Svahn 's .'Politisches Kolleg . Universität.
Oriental isches Seminar. Verwaltungsakademre. Haiidelshochschulel
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bach von hier . .Nach seiner Gefangennahme kam der junge
Kriegsmann zunächst in das Konzentrations ' ager nach. Kiew.
Bon dort schob man ihn nach der im nördlichen Eismeer ge¬
legenen Halbinsel Kola ab , wo er an einem Bahnbau a >-ber-
ten mußte . Infolge Erkrankung wurde Lehrbuch sodann
vom kalten Norden nach dem warmen Süden nach Turkestan
und später in ein Lager bei Skebelew verbracht . Diesen
Platz vertauschte unser moderner Odysseus später mit
Solotari Orta (zu deutsch .goldene Erde " ) und noch spater
mit Taschkent Bald darauf kam er wieder nordwärts an den
Uralsee , nach Orenburg , und zu ' etzt nach Moskau , von wo
ab nach vierjähriger Wanderfahrt durch zwei Erdteile hin¬
durch im Juni etappenweise die Heimreise augetreteu wu "de.
Die Freude der Familie Lehrbach über die urwerhostte
Rückkehr ihres totgeglaubten Sohnes war um >o größer,
als sie ohnehin . 2 Söhne durch den Weltkrieg verloren Hai.

Gericht und Rechtsprechung.
Eine Falschmünzerwerkstätte in Mainz . Das Mainzer

Schwurgericht verhaude ' te dieser Tage gegen zwei in Berlin
und Magdeburg wohnende Polen sowie vier Frauen aus
Mainz und Frankfurt , die wegen Verbreitung falscher Fünf-
zignmrkscheine bezm . Beihilfe dazu anaeklagt waren . Die
beiden Polen erhielten a s Anstifter je 2s4 , Jahre Zuchthaus ,
zuerkannt , von den übrigen Angeklaaten wurde eine frei-
gesprochen , die drei anderen S» zwei bis vier Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Aus den BerHaudluugen . bei denen es
sich um angeblich vom Rechtsrheinischen ins besetzte , Gebiet
eingetührte falsche 50 Markscheine im Gesamtbeträge von
etwa 21000 M , drehte , hebt die „Mainzer Vokkszeitung " her¬
vor , daß sich dabei Anhaltspunkte ergeben hätten , daß sich
in Mainz eine Falschmünzerwerkstätte befinde.

Vermischtes.
Schweres Eisenbahnuuglück in Frankreich.

Paris,  10 . Okt . Auf dem Bahnhof von Houilles stieß
ein von Paris u-ach Mantes fahrender Personenzug auf
einen Güterzug . Bis Mitternacht waren 38 Leichen ge¬
borgen ! die Zahl der Verletzten beläuft sich über 50. Von
dem Güterzuge hatten sich drei der letzten Wäger, . gelöst,
waren die abschüssige Strecke zurückgerollt und entgleist , als
ein von Paris kommender Personenzug in sie hineiwfuhr.
Tie Zahl der Opfer  ist nach den jüngsten Meldungen auk
45 gestiegen.

*

Paris,  10 Okt . Der Personenzug Paris -Argenteuil
uxid der . Zug Argentenil - Paris fuhren heute nachmittag ■
SVz  Uhr auf der Brücke bei Asnieres aufeinander . Ungefähr
30 Reisende wurden verwundet Der Maschinist des auf-
Lesahrenen Zuges erklärte , daß die Bremse nicht funktio¬
niert habe.

Ein Milliardenwert von Motten zerstört . In einem
Moskauer Pelzlager sind große Bestände au Pelzen rm
Werte von eine r Milliarde Rubel  durch Mottenfraß
zugrunde gerichtet . Wegen Arbeitermanaels sind die Maga.
ztne während der Lagerzeit der Pelze nicht besichtigt worden.

5port.
Frankfurter Oktober -Rennrn.

Frankfurt.  10 . Oktober.
P r e i s o o n H o chb e i m, 25 000 .11 1400 Meter . 1. Hrn . H.

v. Opels Fontafse  lKorb ). 2. Palestrina . 3. König Mrda ».

P ? eis von Sachsenbausen.  10 000 Ji,  3000 Meter.
1. Hrn . v, Valtiers Philomcle (Buchholz ). 2- fliegender Aar.
3. Eiders Traum : ferner : Germane laef .) . Tot . 16 :10 . Pl 11. 11 -w.

H j p p o d r o m - A u s a t e i ch. 2-, 000 .Ji  2000 Meter . 1. Hrn.
A. u . C. v. Weinbergs Peri (O Schmidt ). 2. Oberfeldherr.
3. Leichtsinn : ferner : Eoral Wave . Eilenburg . Tot . 40 :10 . 21. 21 . 10

Oktober - Preis für Zwciiahr,ge.
Meter 1. Hrn . A. u. C. v. Weinbergs An akreon (O . Schmidt ).
2. Geraldine . 3. Styr (stehen gebt .) . Tot 13 :10.

W i l l i ch- R e n n e n . 35 000 Ji  3000 Meter . 1. Hvn . A. it
C v Weinberas L i e b b a b e r (O. Sckmidls . 2. ^ ltus , 3. Mantua,
ferner : Rübezahl . Tot . 15 :10. PI Ilß 10 :10.

H ev de n - L i nd en - Ia g d - Rennen.  20 000 -« 4000
Meter 1. Hrn . H. Hümmels Succurs (Gaebicke ) . 2. Emwan-
derer . 3. La Faridondatne : ferner : Stella . Ueo », Ludendors U.
(gef .) . Tot . 53 :10, Pl . 20. 33 :10.

Rennen in Grnncwald.
Berlin.  10 . Oktober.

C u v r « s s e n - I a g d r e n n e n . 22 000 JI  3200 Mir . 1 Prinz
Neuß u. F . v. Zobeltitz ' Elfchen (Ni , v. Keller ) . 2 Düse 3. Wol-
voto , 4. Minne zart : ferner : Oliswa , Rosenritter (gef.) , -rot . 17 .10.

ip 'tdf 'Don Kaulsdorf.  27 000 Ä  2800 Meter 1. 0.
Lrrbs Divio  niatie (BismarU ^ ATairz ^ R ^ ndoogt ^ 4^ Orlog.

ist ein gemeinsamer Arbeitsausschuß hcrgestellt . Der Besuch der
Hochschule für Politik ist nicht an den Nachweis einer Prüfung
««knllvft . sondern für alle Volksschichten offen  Vor-
lestmgsverzeicbnisse mit allen anderen Mitteilungen M durch deck
Sekretariat der Deutschen Hochschule für Politik (Bauakademie,
Schinkelvlatz ) und durch die vorbereitende Geschaftsitelle tSchon «-
beraer Ufer 36a ) erhältlich . _

vom vüchertisch.
«eo PeruN Der Maraues de Bolibar.  Roman . Verlag

Albert Langen . München . Preis geh. 10 ,M  und 20 Prozent

SeU'„ÄÄ «!t wahnsinnig " , beißt . es in einer BesvnSun«
des „Mangvbaummuiiders . eines v :elgeleicr, «n Romanes ! desselben
Verfassers . Auch für den „Maraues de Bolibar gilt das gleiche.
Diese Aufeiiiauderfolge von Szenen aus dem manischen B«'
freiungskrieae hält den Leser von Amang bis zum Ende in einer
fast wahnsinnig zu nennenden Spannung . N " t die pbantastlsche
Erzählung der Abenteuer emes lungen deutschen Edelmanns , der
als Offizier im ölegiment „Nassau den verlustreichen Feldzug
Napoleons mitgemacht bat . Wie tm Vorwort ausgetubrt wird,
überläßt der Dichter dem Offizier selbst das Wort :, Leutnant von
Jockberg gibt eine Darstellung der furchtbaren Ereignisse , die al?
„Katastrophe von La Bisbal " Vernichtung zweier Nhembnnd-
Ncgtnienter durch soanische Guerillas erfuhrt bat . Alto ein Iai-
Roman . ein Umstand , der die Spannung — und die Einbildung noch
erhöbt Denn es ist ia letzten Endes nur Leo Verutz . der » ns ein
Spiegelbild der Begebnisse vorsnbrt und der sie alle , die Iicve »-
tollen Offiziere des Regiments Nassau wie den von uinen verfolg¬
ten Führer der svanischen Insurgenten und diese selbst , voller
Leben und Wahrheit in die — groteske — Erickeinuiig treten laßt.
So sehr lebensvoll und glaubhast , daß wir alles zu frben glauben,
sogar auch den „ewigen Juden in der Person eines fran wü chen
Rittmeisters Bavtiste de Saligiiac . der unverwundbar eine -« eine
gefährlicher Abenteuer besteht . Gebeimnisumwoben . wie dieser , m
auch die Figur des Titelhelden , des Maraues de Bolibar . ,in dessen
Maske der Verfasser den Leutnant von Jockberg als Emzigen vom
ganzen Ofsizierkorvs des Regiments mit dem Leben davonkommcn
läßt . Mit einer den Leser tote die (scheinbar ) getauschten Svanier
bezivingenden Kunst der Illusion . . . Ein „wabnstnntg fesseln»
des " Buch, es ist kein lieber schwang in dieler Anerkennung , und
ein Buck des Pbilosovbierens über die letzten Dinge : Aus dem
Munde deutscher Eroberer in fremdem Sold inmitten einer unter¬
drückten Station , bis nach dem eivigen Gesetz von Nccht und UN.
reckt das Schicksal — „die Svanier nennen es Gott - * die Unter¬
drückten wieder ru Herren niackt in ihrem Lande .. * *
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5 Luöowika: ferner : Provulfor , Rosenrot, Apostel, Mur , Springer,
Wilna. Tot . 21:10, Pl . 13. 47, 19:10. m

Großer Preis von Grunewald.  80 000 M 5000 Mtr.
i . K. v. Tcvver-Laskis Savoyard  sBismarkj erklärt . 2. Schwere¬
nöter, 3. Marmolata . 4. Minor : ferner : Hunöing. Philine , Tan¬
talus , Manchen. Warbar , Bennewar , Steinoerger , Fenerbach. Tot.
?4' 10. Pl . 21 77 20' 10

Preis von Friedenau.  22 000 .Ä 3000 Meter . 1. Graf
A. Arnims Seni <E . LüneLerger). 2. Lauscherin. 3. Wiliberta,
4. Fabrwohl ferner : Satrap (g«s.l. Flore . Oflemwe (gef., . Talis¬
man ,gef., . Tot . 92:10. Pl . 19. 16. 10:10,

Preis von Ha len fee . 85 000
<?. Senckels  Albani  kW . Müller ).
4. O'Fan : ferner : Violett«,
Pl 16. 12. 12-10

Santuzzä - Preis.  30 000 M 3500 Meter . 1. P . Lenz'
Finboge (Stessen, . 2. Henricus, 3. Bimbam : ferner : Fischerin,
Enzian. Mare Anton. Szellö. Kiefer Galeere . Szervusz . Mark¬
scheider. Tot 263-10, Pl . 66, 21, 35:10.

Str aus bergcrJaa brennen.  22 000 Jl  3500 Meter.
1. Maior v Rosenbergs Malachit (Frhr . v. Berchem), 2. Me¬
chow. 3. Patella . 4. Achmed: ferner : Sero (gef., . Minimar . Prä¬
rie ll (gef.). Tot 38:10. Pl . 17. 30, 50:10. Minima ; entlief am
Start und würbe vor dem Rennen zurückgezogen.

Wiesbadener Zeitung Geile 3

Ji  3500 Meter . 1. Gras
- 2. Hunne, 3. Harlekin,
Erstling . Ulan II. Tot . 190:10,

Dfe erfolgreichste« Rennställe . Heller eine Million an
Rennin -eisen bat nun auch das Hauptgestüt Graöitz  nach
dem Siege von Herold im Gladiatoren -Rennen gewonnen.
Tie Herren A. und C. von Weinberg  nehmen jedoch nach
wie vor die Spitze in der Liste der erfolgreichsten Flachrenn¬
ställe ein , und zwar mit 1066 085 M . vor dem Hairptgestüt
Grabitz mit 1 048 360 Mark , Fvflrn . S . A. v. Oppen-
heim  mit 961 480 Mark und 9t. Hantel  mit 772 015 Mark.

volkwiüjchast.
Berliner Börse.

..^ . ^ ° nta »markt befestigt. Aus Berlin.  9 . Okt .. mel 'det
un,er »»»-Mitarbeiter : Schnell setzte sich die Börse über den
dusteren Ausblick hinweg . den ein fürchterliches Anschwellen
der Banlnotenhochslut in der letzten Septemberu 'oche -be¬
deutete . Erneute starke Käufe in einigen der führenden
Bergwerkoaktien bewirkten auf diesem Gebiete einen Ten-
üenKumichivung, den die weitere , wenn auch nur mäßige
sk.b^ lerfung der Devisenkurse auch nicht aufzuhakte 'n ver-
mochte. Das Geschäft war allerdings nur in den beoor-
zugten teerten lebhaft - auf den übrigen Märkten blieben die
rrZtfL Senn̂ Kr B?! . .vorwiegend unveränderten Kursen.
Ehemisthe und Elektniche Aktien verkehrten nicht einheitlich.
— Teutiche Anleihen behauptet.

Auf dem Kassa- I 'ndustriemarkt war die Nachwirkung der
gestrigen Schwache noch nicht überwunden : das Publikum
sandte vorwregend Verkaufsorders , die Unternehmung da-
gegen zergte nch schon wieder kauflustig, und demgemäß hielt
sich die Mattigkeit rn engen Grenzen.

Industrie.
Vuderussche Eisenwerke A.-G. in Wetzlar . Die Gesell-

schaft plant der „K. Ztg ." zufolge eine neue Kapitals-
ir- ' an u n 9"/r l,.tt̂ 5mar soll auf zwei Aktien eine neue zu
165 Proz (letzter Kurs 435, gewährt werden . - Der
Kapitaksbedarf hängt vermutlich mit der in diesem Sommer
erfolgten Neugrunduug der StaHlwerke Buderus -Röchling inWetzlar zusammen.

^andelsnachrichten.
Leberbörse und Häute -Anktion in Mainz . Am Dienstag.

12,  Okt . I ., findet im Kasino „Hof zum Gutenberg"
«Eingang mittlere Bleiche, der 4. Leöerbörsentag statt welcher
nnt den Gefällen Trier , Oberstein . Kreuznach Worms und
Rheincmukrets beschickt sein wird . Die Lederbörse flndet von

1 Uf,r  statt . Die Häute -Auktion beginnt um W4
Xyt.  Ter Eintritt zu der ganzen  Tagung ist frei

15.0 Celsius
5.0 Celsius

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . .
Tiefstwärme der letzten Nadit . .
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden] '

gemessen in Weilburg: 0 mm
„ „ Koblenz: 0 mm

Voraussiditliche Witterung für morgen:
Trodren und vorwiegend nodi heiter bei kalter Nadit.

_ Tageswärme wenig geändert.
Wafferstände am 9.

Maxau 4.38, Mannheim
Okt . Hüningen 1.67, Kehl 2.65,

^ , . 3.40, Mainz 0.98, Bingen 1.91,
Rheingau 2.46 Kaub 2.09, Koblenz 2.18, Köln 1.95, Trier 0.28,'«et broun 0.52.

Sauptschriftlciter : Bernhard GrothuS.
Berantwortlich für deutsche u . a»Sw-irtige Politik : B . GrothuS-  für Kunit
Wissenschaft, UnterhaltunzS - u . volkswirtlchastl . Teils B . E° E i ? c n b c t » tt-
fut Stadt - und Landnachrichten , Gericht „ nd Sport : Heinz  G o r r c n
stir die Anzeigen : I ° h. B a 6 I e r ; Druck u. Verlag der Wiesbaden e ,

BerkagS - AnltaltM.  m . S. S .. sämtlich in Wiesbaden.

Kursbenckl der Frankfurter Börse
-NUS»

1. 4o. do. . . .
S»/s. . . .do. do. . . .
3. do. do—
ä. .Prenss . Konsols . . .
31/2. . . do. . . . do.
3. do. . . . do.
4. .Bad. Anleiher . 01.
i. .Bayer . Eisenb .-Anl.
3ife. .do. do. . .do.
3_ do. . . . .do. . .do. .
i. .Hessen.
31/2. .do.
5. .Bosnien n. Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak.

vom 9 . Oktober ISS « .
Staats - Anlelhen.

Webest . Staats -Rente . .
4. . Oesterr . Gold-Rente
4. . Oest elnheltl . Rente5..Rumänische 1903..
i '/s . Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente_
4. .do . . . . do . . . do. 1890
4. Bagdad . .
4. . Türkische 1911_
ic/sHng. St.-Rente 1914
4. . .do. . Goldrente_
4 . . .do. . St .-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere_
5. . . .do . . . .änssere . . .

Berliner Handelsges . .
Comm. n.Prlvatbank . .
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wcchselb_
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesellsch_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

V. K. L. K.
79 .50 79 .50
69 20 68 .30
59 50 58 .75
62 -35 62 -35
66 -40 66—
54 -75 55 -25
51 -50
82 -50
80 .50 81 —
66 -05 66 -50

76— 76 i —
62-
93 .- 94 50

190— 190 —
Tollbezahlte

V. K. L. K.
223 - 220 . x-
185 50 185 . -
162 25 159 -50
312 50 309 50
140— 140 -
135- 136 75
226 -50 226 . -
199 — 198 —
172— 174 .50

\
V. K.

33 .40
93 —

149 —
196 —

97 —

79 .75
36 . -
56 .75
32 .50

480 . -
664—

4. .Mexik. Gold 1904 . . 535 . —

V. K.
201 .50
153 .70
980 —
158—
170 .25

86  —
83 .50

140 .50
149 -50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. v . K.

.Frankfurter Hyp.-Bank
— do. . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.n.Metallg .-G. . .
Mitleid , Credifbank . . .
Nationalbank f . I) .
Oest . Kredlt -Anst.
Oest . Landerbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

Berl . gr . Strassenbahnl — . —| — .
Kablgrund - Eisenbahn .! - .
Schantnng E.-B.-Akt. . '626 ISchantnngGenuss-Sch.l—.Hamb .-Am.Paketf . . . .1183 .25!

Nord deutscher Lloyd . . Ilgg . -

L. K.

33 75
23 .50

151 —

99-—
143—

85 . -
35—
56 40

480 -50
665 50
540 . -

L. K.
902 —
155 . -
276 —
158 —
170 . -

64 . -
PO 50

139 75
151 -75

L. K.

133 -10161 - -

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

Oest . Sfldb. (Lombd.l . I — . - I — . - I Baltimore & Ohio R. . .1468 . -
WestelcHlen . Il26 - 1125 -251 Pennsylvanien . | 770 -

Aktien Industrieller Tnternehmunaren.
V. K. L. K. v . K

Ascliaffenb . Zellst.
Banges .Südd .Immobil.
Brauerei Binding.
. . do . , . . Hennlnger . .
. . -do — Schöfferhof.
Obern. Anglo-Gnano . . .
Bad . Anil . Soda.
Blei n. Silber Branhach
D- Gold n. Silbersch . . .
Chem.Pabr .Goldenberg
. . Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. . Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische ’A. E . G. . .
do. Deutsch -TTebersee. .
do. Lahmeyer.
do. Licht und Kraft_
do. Rhein . EIcktr . . . . .

m

498— 490—

19o " - ICO' -
189 -50 187 . -
150 . - 155 - -
304 -75
480 . - 480 > 5
237 50 239 -75
664 . - 675 - -
640 — 630 . -
414 - - 416 - -
340 50 330 -50
393 25 390 -50
433 — 430 —

750 - - 750 —
796 25 291 -
1090 1030
215 - - 910—
175 . - 172 —
205 — 199 ..-

do. Schlickert.
Frankfurter Hof.
Ledert . Adl. & Oppenh
Maschinenfab .Kleyer . .
Maschinenfah .Breaer . .
Faber n. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach . . . . . .
Karlsruher.
Moenns.
Motorfahr. Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr .. V. deutsch . . .
Porz .u . Stgt .Wessel . . .
Schritte . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . . do— Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist
Steana Romsna.
Zellst .-Fahr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh.
Zuckerfabr .Frankenth.

V. K.

243 -

309 . -
250 . -
166 . -
193 .50
322 -
315-

279 > 5
359 .76

275 . -
249 -50
321-

459 . -
370 - -
365 . -

L. K.

1169 -50

L. K.
241 - -

305

168
189
335
319

375
359
420

75

75

*) exkl . Bez.
Bochum , B^b. n. Gussst.Buderus . Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deatsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-v. . .
Friedrichsh 'ütte.
Gelsenkirch . Rergw . . .
Hamener Bergban_

Bergrwerks - Aktien.
V. K. L. K.

594— 594 -—
438 . - 440 - -
406 - -
359 -50 354 - -

371 — 360 50
383 - 375 -

Kaliw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw.. .
Lothr Hüllen - u. B.-V.
Mannesmann -AV.
Obcrschl . Elsb .Bedf . . .
Oberschi . Elsen (Karo)
Phönix Brgb . u. Hbetr.
Rlebeck Montan.

V. K.
4 °0 . -
970 -

493 5̂0
276 . -
272 -- »
580 - -
363 -

273
239
318
2025-
467
366
356

L. K.

570-—
49l ' - -
277 . 25
272 - -
580 .25

Provinaial - und Kommunal -Obligationen

4 . .Bayr . H.n.Wechselb.
4 . . Berl . H.-P-k. ahgest.
4 . . Serie 7 u. 8, 13 n. 14
4 . . 5erie 15 u . IG.
4 . .Serie 17 n . 18. . . .
.3i/oabgest.
4 . .Kommunal Rer . 1. .
4 . .D. Grundcred .Gotha
Si/sAbt . .311. 4 . r .110
3i/eAh. 5n .8.
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . 8er . 20u . 21 . . . .
3i|a8eriel3u . l3a . . .
4 . .Frankf . Hyp .-Bk.
3V».
4 . .Fkf . H.-B. Korn. S. 2.
3i/äKomm. 8er . 1.
4 . .Fkf .Hvp .-Kred .-Ver.
31/2S.44 kiindb . ab 1913.
3s/4.
4 . .Hamb . Hvp .-Bank . .
31/sSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H. -Bk. S. 2-15
4 . .5erie 16.
4 . .5erie 17.
4 . .Serie 18.
31/sabg., 1905, 1907 . . .
4 . .Mitleid .B.-Kr . Greiz
3i/2Hyp . kdb ab 1906 . .

V. K. L. K.

92-
84-

83 . -
95 . -
98 . -

104 - -
83 . -

101 .00
89 -50

98 -90
88 -
87-
97 . -
83 —
99 - -
99-
99 - -

101 -50
90-
96-

Frankfurt . | 1Ö9-
Mannheim . | 91.

Lose. V. K.

Braunschwelger.
3i/8Gothaer Pr . Pfdbf . Ill — . -

103 -25 4. .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
92 — iü/sverlosbar.
94 . - •̂ i/ounverloshar . . . .
94 -50 4. .PreussBd -Cr.-A.-B.
95 .50 •Gä/. Ser. 20. Ser. 23.83 . - 3V«Ser . 3. 7,8,9 ahg. . .
95 . - 4. .Pr . Cent-. B.-Cred.-G.
08 . - 4. . Kommimal 190R_

104 . - 4. .Rh. Hyp. Mannheim
88— 3i/2verlosbar.

3i/3imverloshar ah 1914
4. .Komm. unk. b. 192.3.
4. .nnk .b.l924(Si/a—.+ )

101 .75 i .-.Rh.-Westf.Bd.-Cred
88 -50 äi/sSer. 2. 4 u. 6. . .

4 . .Westd. Bdcr . (Köln)
3c/2Ser. 3 n. 4. Ser. 9. . .

98 50 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .88 -
87 . - 4. .Kom. Ser . 5-14. . . .
97 .75 3i/2Kom. Ser. 1-3. S. 4. .
83 . - 4. .Land .-Credk. (Cass.i
98 -75 3i(2Ser . 19u. 21.
98 -75 4. .Nassau.Landesbk . .
98 -75 NilLIt. U. n. X.

101 .50 3VsLitF , G. H, Kn . I.
90 -10 äPsLit. M, N, Pn . Q. . ,.
96 . - »feLlt . R,Sn . T. .

3,,LN , 0. . I
92 .501 3i/2 Wiesbaden.

107 — 4. do.
4. do— neue . . j

L. K. Lose.
- — 13i/oKöln-Mindener.
- - I4 . Meininger Prämien

Türkische 400 Frs . .

V. K.
IOI.50

91 - -

03 50
84 50
83.
95 -55
83-50

100 .

09. -
99 —
99 .20
87 —
93 -75
90 -50

101 -25
87 —
99 -
84 50
99 .50
86 -50

101  —
94—
93-
91 —
89—
85 -

92 -101
98 -15
98 15!
V. K.

L. K.
101 75

91 —

94 ! -
84 -50
83 —
t>6 . -
93 -50

100 15
85 .50

09I-
99 . -
99 . 25
87 . -
98 .75
90 . 50

101 -50
87 . -
99 . -
84 -60
99 -50
86 -50

100 -25
94—
93 —
91—
89—
85 —

92 . 10
98 —
98 —
L, K.

510 — 1515—

Hotel u. Badhaus „Weisse Lilien“
Duelle auch für Passanten. Einzelbad Mk. 2—, Duta

Familien -RestaurantGute Küdie !
Vorteilh. Pensionsabschlüsse.

Häfnergasse 8.
Besitzer : Paul Heilhecker.

Dutzendkarten Mk. 20. - . — ’ —
Besonders empfehle: 1917er

Nackenheimer Kuppel Rheinhell
p. Glas Mk. 5.— einsdil. Steuer.

Die glüdilidie Geburt
eines kräftigen Mädels
zeigen hocherfreut an

r.

2>r. für. Erich Doerr
und Frau Hertha,

geb. Fhilippi.

Charlottenburg , 8. Oktober 1920.
Kaiser Friedridistr . 49150, II.

s' 4220 /^

KurperwaHnnq Wiesbaden
Mittwoch , den 13 . Okt . 1920 , 8 Uhr
m der Aula des Lyzeums I (Sdilossplatz ):

Vortray
mit Erläuterungen am Klavier

über

finton Bruckner’s „Neunte
Symphonie“ u. „Te Deum“.
I. Cyklus eKoVnezekr1es! den ^ Pr ° S^ mm  deS

Herr Carl Schuricht.

nichtEl nuS rere ; ^ afien^ erkauf ' fn ter
Tageskasse im Kurhause K * “
2136,

'tädtische Kurverwaltung.

gemeinnützige Naffauifche|
Möbelvertriebs-eeteUfcbaft
Wiesbaden - m. b. H. . Müblqasse 7
.. . . . . . . |

Lieferung gediegener

Kücken-, Schlaf, undi
Wohnzimmer«Einrichtungcn

für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte (

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet!

9n unser Handelsregister 8 Nr . 208 wurde
beute bei der Firma : „Bank für Handel und In¬
dustrie. Filiale Wiesbaden " folgendes eingetrageu:
Die in der Generalversammlung vom 18. Juli 1820
beschlossene Erböbuug des Grund kavitals um
66 »00 »00 Mark ist erfolgt . Das Grundkapital
beträgt nunmehr 220 »0» 000 Dkark. Stellvertre¬
tende Vorstandsmitglieder sind Paul Boese Dr
Otto Fischer, Gustav Nollstadt. Ernst Sander Ed
mund Wolssolm und Georg Wolfsohn, sämtlich ln
Berlin . Durch Beschluß der Generalversanimluiig
vom 16. Juli 1820 sind die Bestimmungen des Ge¬
sellschaftsvertrages über die Befugnisse der Gesell-
uhaft l88 1 und 2, . über die Bekantitmachungen
berielbe» 18 8, . über das Grundkapital (88 5 und
4, . über die Aktien (88 6—10,. über die Befugnisse
des Borstandes (88 13—15,. über den AnssichtS-
rat (88 16—23, . über die Teilnahme und Abstim¬
mung in der Generalversammlung (8 24,. über
oie Bertrotuna abwesender Aktionäre in der
Geiieraloersamniliing (8 25,. über die Be¬
kanntmachung der Tagesordnung (8 26). über
die BerechMlna der Stimmenmebrbeit (8 28), über
die Berufung einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung (8 30). über die Bilanz und die Ver¬
wendung des Reingewinns (88 31 und 32, und
über die Wahl der Lianiöatoren (8 36, geändert.
Der Gesellschaftsvertrag bat eine vollständige Neu-
tassung erfahren . Die neuen aus den Inhaber lau-
" -pden Aktien zu je 1000 Mark sind zum Kurse von
120 Prozent ausgegeben.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1820.
_ _ Das Amtsgericht, Abteilung 17. (« 1498

Oeffentliche Bekanntmachung.
Folgende Firmen sind beute in unser Handels¬

register eingetragen worden:
Abteilung A.

„Josef Selb . Weineinkauf und Weinhandel,
Kiedrich : Inhaber Weinbändler und Weinkom-
missionär Josef Seib , Kiedrich.

„Martin Mariula . Erbach" : Inhaber Wein-
kominlssionär Martin Marsula . Erbach.

„Jean Rebm, Kiedrich" : Inhaber Jean Rehm,
Weinkommissionär und Weinbändler . Kiedrich

„Heinrich Feuerback. Tabake. Zigarren »nd
Zigaretten en gros , Eltville " : Inhaber Kaufmann
Heinrich Feuerbach. Eltville.

Abteilung B.
. Kovv u. Eo.. Bertriebsgesellschast, Gesellschaft

mit beschränkter vaftung . Eltville.
Gegenstand des Unternehmens : Der Vertrieb

der Erzeugnisse jeder Art der Industrie , der Land¬
wirtschaft . der Forstwirtschaft , des Bergbaues und
des Weinbaues , sowie der Abschluß anderweiter
Geschäfte, welbbe mittelbar oder unmittelbar hier¬
mit zuiammenhällaen . Stammkapital : 30 000 Jl.
Geschäftsführer Andreas Kopv. Jngeiimr , Elt¬
ville. Der Gesellschaftsvertrag ist am 14. Sev-
teinber 1920 festgestellt. Die Veröflentlichungen der
Gesellschaft erfolgen nur im Deutschen Reichs¬
anzeiger.

Eltville , den 23. Sevteinber 1620.
_ Das Amtsgericht. P694

y  Filialleiter V.
gef. Ort u. Beruf gl.
lkostenlosi. Angeb. u.
ll.8 .2L322ad-An.-Erp.

^ Bosaelifri Ranti.Düsseldorf^ "

20>ährigcs Fräulein
m. Töchtersdmlbildungs.
Stell , in guter Familie.
Weißnäben erlernt . Lff.
an F. Ferenbach, Furt-
wanaen. Schulstraße 17.

: Zehn erstklassige t
r Stutzflügeli
J Stelnway,Bechstein ft
4  Blöihner , Steinweg %
♦ Fenrich u. a. ♦
J neue und schon ge- Ja spielte, mit voller a
♦ Garantie für beste ♦
J Friedensqualität, ^
4  sehr preiswert u . 4♦ vorteilhaft. ♦
J Erbitte zwanglose$
» Besichtigung. a
| H . Schütten . J♦ Wilhelmstrasse 16. *

Haar-
arbeiten

Transformationen,
Frisetts , Scheitel,Unter¬
lagen , . Zöpfe, Locken
usw. in grösster Aus¬
wahl. Anfertigung aller
Haararbeiten , auch von
ausgekämmtem Haar.

Bette,
Michelsherg 6.

GiinR ge Gelegenheiten
zu Kanf und Miete
v. herrschaftl .Villen
n.Etagen weist nach

]. Clr Elitbljcb,
Wilhelmstrasse 56,

Telefon 6656.

Zunge Dame
best. Geselllch. w. Brief¬
wechsel mit geb. Rhein¬
länder . Zuschr. u. 574
a. d. Gesch. d. Bl . <**205

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Polizeiverorönung.

vom 21. Februar 1911. betr . Körordnuug iür
Ziegewböcke. werden die Besitzer von Ziegenböcken
hiermit aufgefordert . Anträge auf Ankörung ihrer
Böcke bis zum 20. ds. Mts . bei mir cinzureichen.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1920.
Der Polizei -Präsident : Krause. <4jj

Oeffentliche Bekanntmachung.
In unsenil Handelsregister A ist beut« unter

Nr . 143 di« Firma „Wilhelm Frehse, Eltville", und
als deren alleiniger Inhaber der Kaufniann Wil¬
helm Frehse zu Eltville eingetragen worden.

Eltville , den 30. September 1928.
Ämtsge"icht. (2«98

In unser Handelsregister B Nr . 365 wurde
heute bei der Firma : „Ludwig Ganz Aktiengesell¬
schaft, Zweigniederlassung Wiesbaden " folgendes
eingetragen: Nach dem Beschluß der Gelieralver-
sainmlung soll bas Grundkapital um 12 000 000 Jl
und zwar um 10 000 000 -ll  Stammaktien und
2 000 000 Ji  Vorzugsaktien erhöht werden . Diese
Erhöhung ist erfolgt und das Grundkapital betrügt
jetzt 13 000 000 Ji.  Durch den Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 1. Juni 1920 sind nach
näherer Bestiminnna der Verhandlungsliicderschrift
von den Satzungen 8 6 und 8 28 Ziffer 4 ent¬
sprechend der Grnndkavitalerliöbntig geändert lvor-
den. Die neuen Aktie» lauten auf die Inhaber.
Die neuen Stammaktien sollen zum Kurse vom
160 Prozent, die Vorzugsaktien zum Kurse von
100 Prozent ausgegeben werden . Jede Vorzugs¬
aktie liat in der Gene ral versa in inlung 8 Stimmen.
Die Vorzllgsaktien erhalten von dem Gewinn hoch-
stenis 6 Prozent des eingezablten Betrages : diese
aber vorweg, bevor -auf die Stammaktien ein Ge¬
winn verteilt wird , und zwar unter Nachzahlung
in den späteren Jahren , falls in einem vorherge-
gangenen Jahre ein Gewinn nicht verteilt ist.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1920.
Las Aintsoerickt . Abteilung 17 . (« .1000

Dienstag , 12. Oktober,
vormittags 9 Uhr

beginnend, ohne Paule, werden zufolge Auftrags tu
meinem Versteigerungslokal

35 BliicheWtze 35
nachfolgende gut erhaltene Gegeiistände öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung wie folgt
versteigert:

\ Schreibtisch mit Sessel. 4 Stöhle.
2 Sofa?, ltommode, ttonsole mit
Marmor. Ferner2 sehr schöne
Salongarnituren in Seideu.piüsch,
Divan mit plüschdecke. eine An¬
zahl vilder. \ Balustrade. \ Bade¬
ofen und Badewanne, div. Lam¬
pen. \ Ankleidespiegel, \ Auszieh¬
tisch. 6 Stühle. Büfett, kredenz,
\ Porzellan-Service für 2\  pers.,
einige Gartenmöb.,Haushaltungs--
gegenstände aller Art, Bücher,
Federbetten, Teppicheu. v. m.

Wiesbadener Auktionssaal

Carl Beckel,
Tel. 3733. 35 Bliichcrftraße35. Tel. 3733.

Privatwobnung Tel. 5016. (268«
Aufgebot.

Fräulein Rosa und Else Werner zu Wiesbaden,
Biilowstraße 11. üabeil das Aufgebot 1. des Hppo-
tbekenbrKfes über die im Grundbuch von W-tes-
badcn lAußen, Band 79 Blatt 1520 Abteilung Z
u" ter Nr. 5 eingetragene Tarlehnsforderung übet
14 000 Mark lVierzehntauieiidMarti , 2. des Htzvo-
thekenbrietes über die ebendaselbst unter Nr 6 ein.
getragene Tarlehnsforderuna über 12 000 Mark
(Zwolflausend Mark, beantragt. Die Inhaber der
Urkunden werden aufgefordert, spätestens in dem
auf den 25. Februar 1921. vormittags 9 Uhr vor
dem Unterzeichneten Gericht, Ziniiner 33 anbe-
rallnlten Aufgcbvtstermine ihre Rechte anzumelben
und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraitloserklürnnn der tlrkunden erfolgen wird.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1920.
Amtsgericht. Abteilung 16. (8-HW
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Mitteldeutsche Creditbank
Friedrichstrasse 6. WIESBADEN . Fernspr . 66,6603,6604 u. 255 .

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
!7020

f "< !!!> . . . . .

Staatstheater Wiesbaden
3um Wien der Minien- und Wnisen-Vensions- und
Untersinhungs-Walt des SikMhknler-Dchchers:

KSWpWie - Konzerte
g

Ä

am

18.M , 15.Mo..8.Dez.192», 17.3«n, 2l.grtt.li.14.für«1921
Leitung : ' Orchester:

Prof . Franz Mannftädt . Das Orchester des Staatstheaiers.
Solisten:

Frieda Kwaft - Hodapp (Klavier ), Kammersänger Carl Braun
(Baß ), Emannel Fenermann (Bivloneell ), Prof . Car ! Flefch

(Violine ), Kammersänger Heinrich Knote (Tenor ).
ii
V Abonnements -Preis für 6 Konzerte (einschl. Gebühr für Kleiderablage).

Für einen Platz JL
Parkett . 51. -
Parterre . 27.—
II. Ranggalerto , 1. Reihe . .42 . -
II. Ranggalerie , übrige Plätze . 30.—
III. Ranggalerie . 18.—

Für einen Platz M
Proszeniumsloge Im 1. Rang . 72.—

ittellog - .. ,. .. . 80 —
eltenlogs „ „ „ . 60 .—

1. Ranggalerie „ „ „ .54 . -
Orchester-Seüel „ „ „ . 51. -

Vereins batik Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft UMA mit besdiränkter Haftpflicht

ßeyründst M23 Gegründet 1065

Sparkasse.
Eigenes Geschäftsgebäude : Rfiniiritiusstmsse ür » 7«

Geschäftsstand am 30. September 1920.
Aktiva.

I!

Formulare zur - Abonnements -Anmeldung mit ausführlichem Programm bei s
fi | den Pförtnern des Staatstheaters erhältlich.

[2647

. . . ^ |»4 !j> |Hil!!!!!iii|ni||i!!i!!!ii|,,|',|il!!l!!i. '"«..!!!!!,i.

- Slaatslheater in Wiesbaden.
Montag , 11. Oktober , Anfang «.so Uhr . (8. Borst .) Ab. 1) .

Zum ersten Male:

Drama in 8 Akten von Hans Franck.
Levsrte , Graf von Mercta
Godiva , seine Gattin . .
Die Mutter des Grafen
Lambert , sein Reffe . .
Der Burgkaplan . . >
Der Bürgermeister . . .
Wellesteg, ein Kaufherr
@lti Wollwebcr . . . . . . - ..
Sin Roßknccht . Garl Heinz gaffe
Da « iSfährige Mädchen . . . Eltsateth Stephan
DaS 14>8hrtgc Mädchen . » . Magdalene Etahn

Viele Heine Mädchen.
Ctl : Burg Coventry . Zelt : 1. Hälfte des . 18. Jahrhunderts.

Ende etwa 9.30 Uhr.
— Dienstag , 5 Uhr : Götterdämmerung . Abonnement B.
— Mittwoch , 0.30 Uhr : Wilhelm Dell . Abonnement C. —

Dr . Paul Gerhards
Tytla Hummel
Amalie Laudicn
Gustav Albert
Paul Wtcgner
Gustav Schwab
Walter Zollin
Guido Lehrman»

-------- Residenz - Theater . -------- -
Montag , den 11. Oktober it >20. Anfang 7 Uhr.

Die Schönste von Allen.
Operette in drei Men von Georg Lkvnkvwskl.

Musik von Jean Gilbert.
In den Hauptrollen siltd beschäftigt die Damen : Emm,

Pelery , Tina Scpboldt , die Herren : Jacques Bügler,
fr 23. Licske , Heitiz Ludwig , Hermann Varndal , E . Bögler.

Ende nach 10 Uhr . >
Dienstag : Morgen wieder lnftik . — Mittwoch : Tie Fra»
von Kvrosl« — Donnerstag : Das Glücksmädel . —
Freitag : Fäulen , Puck. — SamStag : Die Schönste von
Allen . — Sonntag , nachm. : Schwär,waldmädel . Abends:
Tie Ara « im Hermelin.

jgp Cävil «Casino
Dienstag , den 12 . d <5 . ,

abends 8 Uhr spricht
Dr . Martin Olpe über:

Eretebiebe oder Ehe?
Die Frau der Zukunft ! '

Dr , Olpe , der einer der bedeutendsten
Redner ist , behandelt dieses Thema
vom ethisdien Standpunkt aus , Ueber
seine Arbeiten liegen glanzende An¬
erkennungen von bedeutenden Zeit¬
genossen wie : R.Dehmel , Fr .Nautnann,

Ellen Key u . a .vor.
Karten zu 8, 6 u. 3 M bei Schellenberg,
Gr. ßurgstrasse und an der Abend¬

kasse ab 7 Uhr . [s8„,

------ Kurtfaus zu Wiesbaden . ------
Montag , de» 1t . Oktober

nachmittags 4 Uhr im kleinen Kvnzcrtsaalc:
Tanz -Tee verbunden mit Tanz -Turnier.

Turnicr -TüNze: Boston , Fox -Trott , Onc -Stcp , Tango.
Dem jeweils besten Paare ei» Preis!

Schriftliche Nennungen von Damen und Herren ans der
Gesellschaft bi« spätestens 8. Oktober 18-20 an die Kurver¬

waltung erbeten . Bcrufstänzer nnsgefchloffc».
Eintritt 20 M fcinfchl . Tee u . Gebäck), für Zuschauer 8 M

4- 5.30 Uhr . Nachmittags -Konzert . Nb.-Konzcrt
Städtisches Kurvrchcster . Leitung : Herr Wilhelm Wolf.

1. Kadelten -Marsch von Metra . — 2. Zar und Zimmer-
man » , Ouvertüre von Lortzing . — 3. Studententränme,
Walzer von Strauß . — 4. Lied an de» Abcndstern ans
„Tannyäufer " von Wagner . — 5. Chor und Ballett aus
„Teil " von Rossini . — 3. Onvertnrc zu „Figaros Hochzeit"
von Mozart . — 0. Fantasie ans der Oper „Das Glöckchen
des Eremiten " von Matllart.

8- 9.30 Uhr. Ab.-Konzcrl.Abend-Konzert.
Zeitgenössische Meister.

CtädtifchcS Kurorchester . Leitung : Herr Earl Schurichi.
1. Ouvertüre zn » leist 'S „Kätychen von Heilbronn " von

Pfthner . — 2. Zweiter Sah sAndanle ) ans der 2. Sym¬
phonie von Mahler . — 3. Dritter Sah ans der 3. Sym-
phontc (Was mir die Tiere des Waldes erzählen ) von
Mahler . — 4. Tod «Nb Verklärung , symphonische Dich¬
tung von Strauß.

Dienstag , den 12. Oktober.
4—8.30 Uhr . Nachmittags - Konzert . Ab .-Konzcrl.
Städtisches Knrvr -hesicr. Lettung : Herr Wilhelm Wols.

1. King Eotto «, Marsch von Sottsa . — 2. Ouoertnre zu
„Der Trompeter des Prinzen " von Bazln . — 3. gen
d'esprit , Polka von Waldteufel , — 4. Ouvertüre zu „Ein
AOeuteuer Händel »" von Rcincckc. — 8. Vibrationen,
Walzer von Strauß , - 0. Vorspiel „ r „Fiesco " vo» La >o.
—. 7. Fantasie a»S „Atda " von Verdi.

»—9.30 Uhr . Abenb -Konzeri . Ab.-Konze« .
Städtisches Kurvrchostcr : Leiiuitg Herr Wilhelm Wols.

1. Onocrtnre zu „Die Feljenmühle " von Reisftger . —
2. Wiener Bürger , Walzer von Ziehrer . — 3. Einleitung
zum 8. Akt ans „König Manfred " von Neinecke. — 4. Sal-

! takelt » vöit Gvnnod . — 8. Ave Maria , Lied von Schubert
— 0. Ouvertüre ztt „Tnratidvt " vo» Lachner . — 7. Fantasie
aus „Der fliegende Holländer " von Wagner.

AbcitbL pünktlich 8 Uhr im kleinen Saale:
Lieber-Abend. ^

Maria Lvc-Bagier , AieSbabeu . Ai« Klavier : Dr . Guiov
Bagier . Unter Mitw . von Paul Htndemith , Frankfurt/Pt.

(Bratsche ).
1. Zwei Arie » sltr Alt mit obligater Bratsche und lUa

vier von Bach. — 2. Vier Meder siir eine Siiigstimmc u
Klavier von Schubert . — 3. Zwei Lieder aus „Das Buch
der hängenden Gärten " von Stefan George von Arnold
Schvirberg . — Drei Lieder aus Opus 8 von Franz Schreker
— 4. Bier Lieber s. eine Singst , n . Klavier von Mahler.

1. Kasse . . . . . . .
2. Guthaben bei der Reichsbank

(Giro -Konto ) .
3. Postscheck -Konto:

Nr . 250 Frank¬
furt a. M. . . M. 107,144 13
Nr ] 76 361 Köln
a . Rh , . . . M, 121,152 .96

4. Guthaben bei Banken
(Banken -Konto ) . .

5. Bank - Wechsel . . .
6. Wechsel.
7. Wechsel zum Einzug
8. Wertpapiere der Vereinsbank
9. Darlehen an Gemeinden .

10. Schuldner in laufender
Rechnung (Kredite ) . .

11. Unverrechnete Posten
12. Hypotheken und Reslkauf

Schillinge . .
13. Vorschüsse
14. Gegenwechsel für geleistete

Bürgschaften.
15. Geschäfts - und Hausgerät
16. Geschäftsge-

bäude Mauri-
tiusstr . Nr . 7 . M 239,424 .54

17. Geschäfts - und
Wohngebäude
Hoehstättenstr.
Nr . 4 . . . . M. 156,355 .09

18. Beteiligungb .d .Wiesbadener
Kriegskredilkasse G. rn.-b . H.

19. Postscheck -Gebühren . . .
20. Verwaltungskosten . . . .
21. Geschäftskosten.
22. Hausaufwendungen für:

Geschäftsge¬
bäude Mauri-
tiusstr . Nr . 7 M. 9,049,44
Geschäfts - und
Wohngebäude
Hoehstättenstr.
Nr . 4 . . . . M. 5,131 .66

am 3G
vH

282,978 31

488,899 66

228,297 09

8,959,785
13,692,000
10,584,095

99
2,2^2,945
4,000,000

55

83 j
98 j

7- ° 1

' 3,472,697 60
5,981 : 72

436,280 | -
6,252,060 52

255,619
56,251

50
30

395,779 63

5,000
382

746,195
251,386

19
88
96

14,181 10

52,350 918 ,52

1

Passiva.

. Geschäfts -Anteils
(Mitglieder -Guthaben ) . . .

2. Gesetzliche
Rücklage . . M.422,545 . —

3. Sonder - Rück¬
lage 1 . . . . bl . 500,000 .—

4. Sonder - Rück¬
lage ^ . . . M. 115,678 .60

5. Wohlfahrts -Rücklage für die
Angestellten derVereinsbank

6. Rücklage zur Unterstützung
der Hinterbliebenen i. Kriege
gefallener , sowie kriegsinva¬
lider Vereinsbankmitglieder
und Vereinsbankan gestellten
und deren Angehörigen . -

7. Sparkasse der Vereinsbank
8. Darlehen auf Kündigung

(Anlehen gegen Schuldscheine
der Vereinsbank ) . . . .

9. Auf bestimmte Zeiten fest
angelegte Gelder . . .

. Gläubiger in laufender Re
nung (Guthaben ) .. . .

. Fremde Geldsorten u . Zins
scheine.

für geleistete Bürgschaften

und Verwal
tungs -Gebühren

Geschäftsge¬
bäude Mauri-
tiusstr . Nr . 7
Geschäfts - und
Wohngebäude
Hoehstättenstr.
Nr . 4 . . . .

18. Gewinn -Anteile

JL

1,761,168

1,038,223

40,000

9 590
11,015,352

2,413,497

3,821,051

30,276,208

49,774
46,244

255,619
1,561,856

20,083
5,469

60

M, 1,410 .41

M. 3,281 .12 4,691
32,086

58

52,350 918 52

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1919 : 5,964
Zugang im 1. Vierteljahr . . . 225

„ » 2. „ 1920 : . 183
„ „ 3. „ 1920 : . 142

Stand der Mitglieder am 30, September 1820 : .
Geschäfts -Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches :
Ausserdem auf Kassen -Konto : .
Gasamier Geschäfts -Umsatz in der Zelt vom l . Jannar

1920 Ms einschliesslich 30. September 1920 : . .

Wiesbaden , den 9. Oktober 1920.

. 6,514
Mk . 2,789,613,646 .47
Mk . 754,105 .879 .23

Mk. 3,543,719,525 .70

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . [2692

Weis . SchSsifeld . Michel . Bierqenthal . Schneider«

D &nei *—Hattepien
von unerreichter Brenndauer.

Flack , Luisensti \ 25 Iw
^eeenüberReakGymnäStum^ Telefon 747.

Das Konkursverfahren tun
Schreinermeisters . Arid Ruft

über bas Vermögen des
. . . ..«I; zu Wiesbaden wird
»ach erfolgter AÜhalütng des Schlusstermins hier¬
durch aufgehoben.

Wiesbaden . den 5. Oktober 1920.
Amtsgericht. Abteilung 17. (A.ieoi

Slockholz
vorwiegend '-Eichen , kcssclfcrtig geschnitten und auw
ofenlcrtig geschnitten und gehackt, liefert waggo»
weise , DauerUeferung A. KalS,  Solzgrohhand 'fr-
Vramnels a. d. Vnh» . Fernruf 54. *—-

Oefsentllche Bekanntmachung . )
In unser Handelsregister Abt . A ist heute «nte

Nr . 211 bei der sstnna Richard Scheibe kn Halten«
heim folgendes eingetragen worden:

Dlc Firma ist erloschen.
Rüdesheim a. Rh., den 2. Oktober 1920

Amtsgericht , i*""
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